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Zum ersten Mal führte das Referat
Schulpastoral des Bischöflichen Or-
dinariats Würzburg  in Kooperation
mit dem evangelisch-lutherischen
Religionspädagogischen Zentrum
Heilsbronn und der Staatlichen
Schulberatung Unterfranken eine
gemeinsame Fortbildung durch.
Drei Tage lang, von Mittwoch, 26.
Oktober bis Freitag, 28. Oktober
2005,  beschäftigten sich 21 katholi-
sche und evangelische Religions-
lehrer und -lehrerinnen aus ver-
schiedenen Schularten in Münster-
schwarzach intensiv mit dem The-

Erstmalige Fortbildung von Religionslehrer/innen:

„Krisenseelsorge in der
Schule – mit Tod und
Trauer umgehen“

ma „Krisenseelsorge in der Schule –
mit Tod und Trauer umgehen“.

Inhalte der Fortbildung waren im
einzelnen:

– Arbeit an der eigenen Lebensge-
schichte und an eigenen Trauer-
erfahrungen

– Trauerphasen und Trauertheo-
rien

– Umgang mit Sterben und Tod in
einer betroffenen Schulklasse
bzw. im Einzelgespräch

– Kreise der Unterstützungssyte-

me (Schulpsychologie / Notfall-
seelsorge / Schulpastoral)

– Psychotraumatologie und Psy-
chohygiene

– Aufgaben eines Krisenteams an
der Schule

– Spirituelle Angebote und Trau-
errituale

Als Referentinnen und Referenten
waren tätig:

Thomas Barkowski, Pfarrer, Kirchli-
cher Fachbeauftragter der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bay-
ern; Thomas Keßler, Pfarrer, Beauf-
tragter für die Notfallseelsorge in
der Diözese Würzburg; Bruno-Lud-
wig Hemmert, Schulpsychologe;
Gabriele Koch, Religionslehrerin
i.K.; Reinhold Grimm, Pastoralrefe-
rent sowie Helga Kiesel und Ulrich
Geißler, Referenten für Schulpasto-
ral.

Die Initiative für diesen neuen Be-
reich der Qualifizierung von Religi-
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onslehrkräften ging vor zwei Jah-
ren von Dr. Gabriele Rüttiger aus,
die im Erzbistum München für
Schulpastoral verantwortlich ist.
Im Auftrag der Schulreferenten der
bayerischen Diözesen bildete sie
mit Fachleuten aus den Bereichen
Psychologie, Kommunikation, Not-
fallseelsorge und Trauerarbeit in-
zwischen 30 Religionslehrer und
-lehrerinnen aus ganz Bayern in
zwei Kurseinheiten von jeweils fünf
Tagen aus, um Krisensituationen
im Todesfall an der Schule zu be-
wältigen. Aus dem Bistum Würz-

burg absolvierten Gabriele Koch
(Ochsenfurt), Reinhold Grimm
(Marktheidenfeld), Hannelore Hüb-
ner (Würzburg), Theresia Osch-
mann-Behr (Würzburg)und Barba-
ra Sommer (Niedernberg) diesen
Kurs. Die drei Letztgenannten be-
kamen am 13. Oktober 2005 in Für-
stenried ihr Zertifikat von dem Lei-
ter des Katholischen Schulkommis-
sariats in Bayern, Herrn Prälaten
Erich Pfanzelt überreicht.

Der bayerische Kultusminister
Siegfried Schneider hat die Initiati-

ve für Krisenseelsorge an Schulen
ausdrücklich als „wertvolle Arbeit“
gewürdigt.

Im Laufe der nächsten Jahre soll
mit diesem neuen Schwerpunkt der
Fortbildung ein Netzwerk von
evangelischen und katholischen
Religionslehrern auf unterfränki-
scher Ebene aufgebaut werden, die
im Todesfall an der Schule in Ko-
operation mit Schulpsychologen
und Notfallseelsorge für die Bewäl-
tigung von Todeserfahrungen und
Trauer zur Verfügung stehen.


